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616 30nfir. f$iüet$. #onbW.<,8eiitcitg („Weiperbtatl*) Sk Si

ffcahrungSmittel, SBrennftoffe, Seflelfeung unb SRiete) fteljt
©nbe gebruat gletd) tote im 93ormonat auf 161 gegen-
über 160 ©nbe gebruat 1927 (guni 1914 100). ®te
SSeränberung ber [RahrungSmittelpretfe mar im SertdjtS-
monat gering unb pm ©eil faifonmäfjiger vlalur.

Cotentafel.
f llelf Jt§$ fett., äRßlermeifter in ©olotljurtt,

fiatb am 16. ÜPlärz im Utes oon 68 fahren.

f Qofcf DReiner^anfflin, ©aUlertneifier in 3üRuttenj
(iSafeÜam), ftaxb am 16, ÜDWrj im Silier non 81 fahren.

üerscbiedenes.
Stiftungen int ©an fanitarer Apparate, (©tagef.)

3ebermann ift heute ber Überzeugung, bafj alle SBaren,
fomit gu(Ä> bte fanitären Apparate, bebeutenb teurer ftnb
als nor bem Kriege. ©Ine SluSnahme bte ein bilben je-

bod) bte fßrobufie ber gabrifanten ber fanitären 2tppa*
rate. ®tefe gabrifanten haben eS fertig gebraut, ihre
Apparate, faroeit fole^e für ben allgemeinen Sebarf pr
fßermenbung fommen, rocfentltch billiger liefern p fönnen,
al§ nor bem Kriege.

Stadjjfteljenb eine ©egenüberfiellung ber für ben 2Bolp
nungSbau allgemein gebräuchlichen Apparate unter $u=
grnnbelegung ber ®utd)fd)nitiepretfe im 3a!jre 1914 unb
ber beutigen greife (bcifpitlSœeife ber girma ©töcflt &
@rb in KüSnacht):

Kupferne SBafchhetbe
groeiteiltge SBafchtröge.
SBäf^esentrifugen
SSßafd^maf^inen
SBabemannen, ©ujjeifen, email*

liert
33abeöfen für f»olz= unb Kohlen*

feuerung
©aSbabeöfen .;

©aSheiffmafferautomaten
Toiletten auS gopeu ce

SBanbbecfen aus gapence
KlofeitS mit ©pülfaften
©d)filtfteinanlagen

®a8 ©ppifche in obigem SBergletch ift, baß öie Slppa»
rate pm Seil awSlänbifdhen gabrifateS, beifptelSroeife bte

gapence^Soiletten, um girfa 30 % teurer ftnb, mähtenb
bte ausnahmslos nunmehr In ber ©djraelj fabrigterten
Apparate gitfa 30®/® billiger geworben ftnb.

®er ®md)fchnüt?prets für bte p einem heutigen
SBohnbau benötigten Apparate ergibt immerhtn noch eine

SSerbiHigung non jitïa 10 ®/o gegenüber ben 3}otfdegS=
pretfen. ©S märe tntereffant p erfahren, ob nod) ein
^robujent für bte Saubrandje einen ähnlichen Qabej
aufmelfen ïann.

SBenn man bebenft, baff bte heutigen Apparate quält'
taiio bebeutenb beffer unb mirtfchafilidjer ftnb; ba§ bte

bap nerroenbeten [Rohmaterialien, Kupfer îc. jirîa 60 %
teurer unb bie ©tunbenlölpe jirfa 100 % höher ftnb,

ö. Bopp & Co., KSSSÄ Zürich I"«*
Drahtgeflechte 4- u. Beckig

Siebe, Sasidgatter
Zaundrähte
Gitter aller Art

Fein-Metailtudi
für tedin. Zwecke.

1914 1928

gr. 225.— gr. 220.—
„ 85.- „ 80.-
„ 285.- 240.-
„ 250.- 225.-

» 122.- M 130.-

„ 170- „ 145.-
„ 185.- „ 125.-
„ 330.— „ 300.—

» 72.- « 95-
„ 22.- „ 22.50

„ 86.- „ 80.-
„ 131.- „ 115.-

fo ergibt bie§ beifptelSroetfe bei ben ©aSbabeöfen eine
effeftioe SSerbiHigung non p!a 60%. ©emifj etn einjig
bafiehenbeS Seifptel ber noKSroirtf^afilichen Sâtigîeit
btefer gabrifanten, burch meldfe eS auch bem meniger
bemittelten Bauherrn ermöglicht wirb, bie für baS aUge*
meine SBoblbeftnben fo nötigen fanitären ©htridjtungen
flc| p befdjaffen.

Éeim ©tnfanf non fanitären Apparaten märe eS ba=

her jebermannS ipfltcht, bie gabrifate unferer gabrtfen
hier in ber ©djroetz p betfidftd)tigen, umfomehr als bie=

felbett ho«hmertiger unb bap billiget ftnb als bie auS<

länbifdjen. fßh- @rb, Ingenieur.
autogen'SdjweijjfurS. (SRitget.) ®ie ©ontinen-

tal-Sidht« unb 3lpparatebau«@efellfchaft in
©übenborf neranftaltet nom 3. btS 5. Slpril 1928
für ihre Kunben unb roeitere Qntereffenten neuerbtngS
einen ©chmeififurS, an bem ©elegenheit geboten ift, ftdj
mit bem ©c&roeifjen ber netfdfiebenen 9RetalIe nertraut
p machen, ©omohl ber iheoretifdje, rote audj ber praf=
tifche Unterricht mirb non geübten gadj'euten erteilt,
©benfo mirb bie eleürifdje S'd)tbogen=©throetf3ung norge=
führt. SRan neriarge fofort baS ausführliche Ißrogramm
non obiger ©eftöf^aft.

iteratui;
®r. meb. g. [R. Stager, „®ie ©eelennot Öet thwet=

hScigen". StntrittSnorlejung an ber Hnioetjttät 3ürich-
16 Seiten 8®, $rei§ gr. 1.—. fBetlag Drell gü|li,
3üri^.

®iefe ©dhrift, bie SUntrittSnorlefung beS roeit6efannten
®ojenten an ber Bütdjer Unioerfität, befchreibt eingehenb
bte äßttfungen ber ©chmerhörigfeit auf bte oetfdjtebenen
SebenSaliet ber [BRetifcben, ©fe beleuchtet bie grofen
^tnberniffe, bie eine ©ehörf(|mäd|e für bte geiftige @at=

midlung beS KlnbeS mit jid| bringt unb befafjt fi^ bann
mit ben fdhmermtegenben SluSmitfangen ber ©chmethörig»
feit beim @rmcd)fenen. Stadhträoli^ merben bie SBtittel
unb 9Bege angegeben, um bte feeltfdje ®epreffion erfolg-
reich p übetminben. ®er Slutor mödhle in biefer, non
Itef^em S3etftänbnl§ nnb ©efühl biftierten unb miffen=
fchafilich ausgezeichnet funbterten Arbeit, namentlich bie

^örenben auf biefe SSethältniffe aufmetffam machen, ba=

mit fie ein beffereS IBerftänbntS für bie Sage ber ®djmer=
hörigen geminnen.

««$ 1er «s. - % He ftnfc.
ïMit».

ÜB. Werl«»!«', uni ®sSrit«aef*®e metbe»
êssès» tüefe Phtbril nidSt mtfaototmttCK; beeattige lajeiße»
jeïjûfeK ix ben 3*fe««te*CeH beS SSlatte«. — ®e* fragen,
iselcbe »««te« etfebeinen foQe», moQe ata* 50 ©tf.
!» SRasfew (für gufettbmtg ber Offerten) uttb wenn bie gfrage
mit ©bteffe beS fiageftiCer« erf^einett foQ, SO ©tO. beilege*.
SB«*« leine Warten mUg«f<jjtfW werben, lann bie grase
sidSi anfgiennntmen werben.

10S. ffier fjätte abguaeben 1 gebrauchte, gut erhaltene ober
neue &obelmcfferfcb!eifinafchine mit Stiffetf(hiebet oon ©anb ober
fiurb(îfd)rûu&e? Onertt« an 3of. Schuler, SSgerei nnb S3au=

gefs^äft. gimmenfee (SdEttor^).
103. 9Ber liefert eine gebrauchte, gut erhaltene ©obelmeffers

©(h'ctfmafdiine (automatifd)) f Offelten an äöiömer Sögne, ®au'
gefchftff, 3e Pasten.

104. SOer crftelt S'a^c für ©haletbau nach oorgelegten
Sfijteu unb gu me!chert "pfeife Operten unter 101 an
bte Sïceb. : W.,:.

105. SBer liefet! Heine Äemprefforen (Sshmetterfabritat)V
©Rettin an 38äKheiei i1afchtnen=gabti! «. ®lei8 Siffxdt (®afefi.).

106. äßet liefett §oUmaf<butafchinen pst ©nmontieren oon
SBoffeimototen unb SRieraenoorgelegen? Opetten unter ®htffre
Z 106 an bie ®jpeb.

107. SB" etfteüt giphütten in ôoljfonpruttionV Offerten
anter ®htff*e 107 an bte ®|peb.
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Nahrungsmittel, Brenristoffe, Bekleidung und Miete) steht
Ende Februar gleich wie im Vormonat auf 1kl gegen-
über 16V Ende Februar 1327 (Juni 1914 — 1V0). Die
Veränderung der Nahrungsmittelpretse war im Berichts-
monat gering und zum Teil saisonmäßiger Natur.

CstsnL«fsl
P Adolf Käch sen., Malermeister in Solothur«,

starb am 16. März im Alter von 68 Jahren.

î Josef Reiner-JanSlin, Sattlermeister in Mnttevz
(Basellanz), starb am 16. März im Alter von 81 Jahren.

vmÂlèà«.
Leistungen im Ban sanitärer Apparate. (Mnges.)

Jedermann ist heute der Überzeugung, daß alle Waren,
somit auch die sanitären Apparate, bedeutend teurer sind
als vor dem Kriege. Eine Ausnahme hierin bilden je-
doch die Produkte der Fabrikanten der sanitären Appa-
rate. Diese Fabrikanten haben es fertig gebracht, ihre
Apparate, soweit solche für den allgemeinen Bedarf zur
Verwendung kommen, wesentlich billiger liefern zu können,
als vor dem Kriege.

Nachstehend eine Gegenüberstellung der für den Woh-
nungèbau allgemein gebräuchlichen Apparate unter Zu-
grundelegung der Durchschnittspreise im Jahre 1914 und
der heutigen Preise (beispielsweise der Firma Slöcklt L.

Erb in Küsnacht):

Kupferne Waschherde
Zweiteilige Waschtröge.
Wäschezentrifugen
Waschmaschinen
Badewannen, Gußeisen, email-

liert
Badeöfen für Holz- und Kohlen-

feuerung
Gasbadeösen
Gasheißwafserautomaten
Toiletten aus Fayence.
Wandbecken aus Fayence.
Klosetts mit Spülkasten
Schüitsteinanlagsn

Das Typische in obigem Vergleich ist, daß die Appa-
rate zum Teil ausländischen Fabrikates, beispielsweise die

Fayence-Toiletten, um zirka 30»/« teurer sind, während
die ausnahmslos nunmehr in der Schweiz fabrizierten
Apparate zirka 30»/« billiger geworden sind.

Der Durchschnittspreis für die zu einem heutigen
Wohnbau benötigten Apparate ergibt immerhin noch eine

Verbilligung von zirka 10»/« gegenüber den Vorkriegs-
preisen. Es wäre interessant zu erfahren, ob noch à
Produzent für die Baubranche einen ähnlichen Index
aufweisen kann.

Wenn man bedenkt, daß die heutigen Apparate quali-
tativ bedeutend besser und wirtschaftlicher sind; daß die

dazu verwendeten Rohmaterialien, Kopier rc. zirka 60 »/«

teurer und die Stundenlöhne zirka 100°/« höher sind,

0. öopp 6- Lo.. Xârîcli^x-
vràtgsklEàtL u. Seckig

SSAîZgAttSI'
ILMllàâkts
Lüttem aller àt

k'eîn-jVleiêilîtuek
kür teckn. ?rveîckk. ^

1914 1SZ8

Fr. 225.— Fr. 220.—
85.- 80.-

285.- 240.-
250.- 225.-

122.- 130.-

„ 170- 145.-
185.- 125—

„ 330.— „ 300—
?2.- 35—
22.- 22.50
86.- 80—

131.- 115—

so ergibt dies beispielsweise bei den Gasbadeöfen eine
effektive Verbilligung von zirka 60»/«. Gewiß ein einzig
dastehendes Beispiel der volkswirtschaftlichen Tätigkeit
dieser Fabrikanten, durch welche es auch dem weniger
bemittelten Bauherrn ermöglicht wird, die für das allge-
meine Wohlbefinden so nötigen sanitären Einrichtungen
sich zu beschaffen.

Beim Einkauf von sanitären Apparaten wäre es da-
her jedermanns Pflicht, die Fabrikate unserer Fabriken
hier in der Schweiz zu berücksichtigen, umsomehr als die-
selben hochwertiger und dazu billiger sind als die aus-
ländlichen. PH. Erb, Jngenimr.

Zutogen-SchweiMrs. (Mitget.) Die Continen-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendorf veranstaltet vom 3. bis 5. April 1928
für ihre Kunden und weitere Interessenten neuerdings
einen Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten ist, sich
mit dem Schweißen der verschiedenen Metalle vertraut
zu machen. Sowohl der theoretische, wie auch der prak-
tische Unterricht wird von geübten Fach'euten erteilt.
Ebenso wird die elektrische L'chtbogen-Schweißung vorge-
führt. Man verlange sofort das ausführliche Programm
von obiger Gesellschaft.

Literatur.
Dr. med. F. R. Nager, „Die Seelenuot der Schwer-

hörigen". Antrittsvorlesung an der Univerfi'ät Zürich.
16 Seiten 3», Preis Fr. 1.—. Verlag Orell Füßli,
Zürich.

Diese Schrift, die Antrittsvorlesung des weitbekannten
Dozenten an der Zürcher Universität, beschreibt eingehend
die Wirkungen der Schwerhörigkeit auf die verschiedenen
Lebensalter der Menschen. Sie beleuchtet die großen
Hindernisse, die eine Gehörschwäche für die geistige Eat-
Wicklung des Kindes mit sich bringt und befaßt sich dann
mit den schwerwiegenden Auswirkungen der Schwerhörig-
keit beim Erwachsenen. Nachträalich werden die Mittel
und Wege angegeben, um die seelische Depression erfolg-
reich zu überwinden. Der Autor möchte in dieser, von
tiefstem Verständnis und Gesühl diktierten und wissen-
schaftlich ausgezeichnet fundierten Arbeit, namentlich die

Hörenden aus diese Verhältnisse aufmerksam machen, da-
mit sie ein besseres Verständnis für die Lage der Schwer-
hörigen gewinnen.

«»s »er Prê - M die Prê
RâSe».

«W. ««k««?»-. Tausch- »»d «sSeitSgefUche werd?«
Ms« diese Rubrik »icht anfgenomme» ; derartige Anzeige»
zehSre« i« den Juseratertteil des Blattes. — De» Krage«,
«eiche »,tmte« Chiffre" erscheinen solle«, wolle man SU Ct«.
in Marke« (für Zusendung der Offerten) »nd wen« die Krage
«it Adresse des Fragestellers erscheine« soll, TtS. beileger.
Wm« kew« Marke« Mitgeschickt »erde«, »««« die Arase
»icht m,sge»o««e» werde».

40S. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchte, gut erhaltene oder
nene HobelmesserMeifmaschine mit Mfssrschieber von Hand oder
Kurbilschraube? Onertm an Jos. Schuler, Sägerei »nd Bau-
geschält. Jmmmsee (Bchwyz).

1VS. Wer liefert eine gebrauchte, gut erhaltene Hobelmesser-
Schleifmaschine (automatisch)? Offeeten an Widmer Söhne, Bau-
geschäkl. Ze fingen.

lvck. Wer erstellt B'ä»e für Thaletbau nach vorgelegten
Skizzen und zu welchem P.eise? Offerten unter Ehiffre 104 an,
die Txved. ' >

' - < - ' " ^
-IttS. Wer liefert kleine Kompressoren (Schweizerfabrikal)?

Offert'« an Wäsche» ei-Maschwen-Fabrlk A Gleis Sissrch (Basell.).
106. Wer liefe, t Holzwäfchmaschinm zum Anmontieren von

Woff-imotoien und Rtemenvorgelegen? Offerten »nler Chiffre
T 1VE an die Exped.

Ill7. W" erstellt Fisthüttem in Holzkonftruktion? Offerten
unter Ehiffre 10? an die Exped.
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